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Beschlussvorlage
Datum: 22.08.2002
Drucks.-Nr.: VO/0531/02
offentlich
Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
17.09.2002 Bezirksvertretung Barmen Anhorung
25.09.2002 Bezirksvertretung Elberfeld Anhérung
28.11.2002 Stadtentwicklungsausschuss Beschlussempfehlung
11.12.2002 Hauptausschuss Beschlussempfehlung
16.12.2002 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Aufhebung von Sanierungssatzungen

Grund der Vorlage
Aufhebung von Satzungen

Beschlussvorschlag
Die Sanierungssatzungen uber die Gebiete
Elberfeld-Innenstadt,
Barmer Innenstadt (jew.in Kraft getreten am 12.11.92) und

Unterbarmen (in Kraft getreten am 02.02.95)

werden aufgehoben.

Einverstandnisse
entfallt

Unterschrift

Bayer
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Begriindung

In den Sanierungssatzungen fir Elberfeld, Barmen und Unterbarmen hat die Stadt ihre
stadtebaulichen Ziele und MalRnahmen in den Grundztigen formuliert. Die Satzungen dienten
im wesentlichen dazu, die Voraussetzungen fir den Erhalt von Férdermitteln des Landes
und des Bundes zu schaffen. Nach den geltenden Fdrderrichtlinien des Bundes ist die
formliche Festlegung von Sanierungsgebieten eine der Bedingungen fur die Gewahrung von
Mitteln.

Auf der Grundlage der Satzungen sind zwischenzeitlich zahlreiche Férderungsmafinahmen
durchgefihrt und abgeschlossen worden. Beispielhaft sind zu nennen die Sanierungs-
mafRnahmen in der Hofaue, Elberfeld-Mitte/Block 08, Umfeld Stadthalle, Umbau des
Gebaudes Bachstr. 17 u.a..

Das Land fordert nunmehr unter Bezugnahme auf eine Prifbemerkung des Landesrech-
nungshofes die Aufhebung der Sanierungssatzungen, um die MalRhahmen auch in
férderungsrechtlicher Hinsicht abschlieRen und abrechnen zu kénnen. Dieser Forderung soll
hiermit entsprochen werden. Die Aufhebung der Satzungen ist fir die weiteren, noch in der
Durchftihrung befindlichen Projekte (z. B. Umgestaltung Kirchplatz Calvinstr., Umbau Alter
Markt) unschadlich.

In einem nachsten Schritt sollen — ebenfalls nach Abstimmung mit dem Land — neue
Sanierungssatzungen erlassen werden, die die vom Rat beschlossenen Regionale-Projekte
und damit die zentralen Stadtebauférderungsmafinahmen der nachsten Jahre zum Inhalt
haben.

Die aufzuhebenden Sanierungssatzungen sowie die entsprechende Aufhebungssatzung sind
als Anlage Bestandteil dieses BeschluBvorschlages.

Anlagen

- Sanierungssatzungen der Stadt Wuppertal Uber die Gebiete Elberfeld-Innenstadt, Barmer
Innenstadt und Unterbarmen

- Aufhebungssatzung
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Satzung der Stadt Wuppertal Uber die Aufthebung der Sanierungssatzungen uber die
Gebiete Elberfeld — Innenstadt, Barmer Innenstadt und Unterbarmen

Aufgrund der 88 7 und 41 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666 / SGV NRW
2023), zuletzt geandert durch Gesetz vom 28.Mérz 2000 (GV NRW S. 245), in
Verbindung mit 8 162 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03. September 1997 (BGBL. |, S. 2141), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 15.12 2001 (BGBL. I, S. 3762), hat der Rat der Stadt am

die folgende Satzung erlassen.

Einziger Paragraph

Die Satzungen Uber die formliche Festlegung der Sanierungsgebiete
Elberfeld — Innenstadt,
Barmer Innenstadt
(beide veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Wuppertal Nr. 52/92 v.12.11.92) und
Unterbarmen
(veroffentlicht im Amtsblatt der Stadt Wuppertal Nr. 6/95 v. 02.02.95)

werden aufgehoben.

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kratft.
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Sanierungssatzung gem § 142

BauGB fur das Gebiet
,Elberfeld Innenstadt”

Seite: 5/9
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BauGB fur das Gebiet
,Barmer [nnenstadt’

Der Stadtbote 52/92
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5. Satzung der Stadt Wopporhl Gber die form-
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Woppertol, den 30, 01. 1995 Dis Obecbirgermeisteri
: Ursula Krous

Seite: 8/9



it DB\ L
Abgrenzung des Sanierungsgebietes Unterbarmen ,_,.'f

NSL BN
«“4’%?!»
;.éeré\\

-
G
U

e \ , R &5 f/' -. "‘ :-
\\/ o MmN

AR RGN N s

Seite: 9/9



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

